
Vor a l lem für  Erwachsene:

„Der kleine Prinz“
Dieser Prinz verlässt wegen einer kapriziösen Rose seinen Planeten, 

begegnet komischen Berufstätigen und schließlich in der Wüste 

einem abgestürzten Piloten. Und weil beide mit dem Herzen zu sehen 

lernen, entsteht Freundschaft. Der Abgestürzte kann wieder fliegen 

und der gar nicht mehr so kleine Prinz findet zu seiner Liebe zurück. 

Vorher aber muss er ein bisschen sterben ...

         Seite 13

Vor a l lem für  die  Kle inen:

Weihnachtsmärchen „Kalif Storch“
Das Kunstmärchen aus der Feder von Wilhelm Hauff wurde für die 

Apollo-Bühne aufwändig, neu und wie immer musikalisch insze-

niert. Mit märchenhaften Kostümen und einem Bühnenbild wie aus 

„1001 Nacht“. Mut, Freundschaft und Zusammenhalt spielen darin 

eine genauso wichtige Rolle, wie das Lachen: Denn Lachen ist die 

beste Medizin.

          Seite 5
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November
Fr 17. 20.00 Opern-Gala

Sa 18. 19.00 Opern-Gala

Mi 22. 20.00 Szymanowski Quartet

Do 23. 20.00 Maria, ihm schmeckt‘s nicht

Fr 24. 20.00 Singer-Songwriter Slam

Sa 25. 19.00 A Christmas Carol

Di 28. 20.00 Zugzwang

Mi 29. 10.00 Zugzwang

Do 30. 20.00 Festkonzert zum 60. Geburtstag

Dezember
Fr 1. 20.00 Festkonzert zum 60. Geburtstag

Sa 2. 19.00 Dada Masilos „Swan Lake“

Fr 8. 20.00 Weihnachtskonzert

Sa 9. 19.00 Weihnachtskonzert

So 10. 19.00 Das (perfekte) Desaster Dinner

Mo 11. 20.00 Guildo Horn & 
   Die Orthopädischen Strümpfe

Sa 16. 19.00 Weihnachts-Gala: Kalif Storch

So 17. 15.00 Kalif Storch
  17.00 Kalif Storch

Fr 22. 20.00 Weihnachtskonzert

So 31. 19.00 Buddy – The Buddy Holly Story
  22.00 Buddy – The Buddy Holly Story

Januar
Mo 1. 16.00 Neujahrskonzert
  20.00 Neujahrskonzert

Fr 5. 20.00 Landeier – Bauern suchen Frauen

So 7. 17.00 Die Schöne und das Biest

Di 9. 20.00 Landeier – Bauern suchen Frauen

Mi 10. 20.00 15 Jahre Siegener Poetry Slam

Fr 12. 20.00 Die Orestie

Sa 13. 19.00 Die Orestie

So 14. 19.00 Neujahrskonzert

Di 16. 20.00 Neujahrskonzert

Fr 19. 20.00 Breakin‘ Mozart – 
   Klassik meets Breakdance

Sa 20. 19.00 Liebesperlen

So 21. 15.00 Der Lebkuchenmann

Fr 26. 20.00 Mozart-Gala

Sa 27. 19.00 Mozart-Gala

Februar
Sa 3. 19.00 Premiere: Der kleine Prinz

Di 6. 20.00 Anke Pan (Klavier)

Do 8. 20.00 Gala der Filmmusik „Unendliche Welten“

Fr 9. 20.00 Gala der Filmmusik „Unendliche Welten“

Sa 10. 19.00 Gala der Filmmusik „Unendliche Welten“

Mo 12. 20.00 Gala der Filmmusik „Unendliche Welten“

Di 13. 20.00 Gala der Filmmusik „Unendliche Welten“

Mi 14. 20.00 Gala der Filmmusik „Unendliche Welten“

Sa 17. 19.00 Hokuspokus

So 18. 15.00 Pippi Langstrumpf
  17.00 Pippi Langstrumpf

Mo 19. 9.00 Pippi Langstrumpf

Di 20. 20.00 Die Marquise von O.

Do 22. 20.00 Navid Kermani & Mariana Sadovska

Fr 23. 20.00 Smetana, Bortkiewicz, Suk

Sa 24. 19.00 Der kleine Prinz

Mi 28. 10.00 Hallo Nazi
  20.00 Hallo Nazi

Auch im Ruhestand: „Apollo bleibt mein Spielplatz“
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Apollo ist der schönste Spiel-

platz, den ich kenne. Hier 

tummeln sich Musiker und 

Schauspieler; hier streifen 

Theater-Enthusiasten und 

Konzert-Connaisseure durchs 

Repertoire; hier ist Platz für 

kleine Fluchten und grandiose 

Entdeckungen.

Dass ich auf diesem Abenteu-

er-Spielplatz vom ersten Tag 

an mitspielen durfte, das emp-

finde ich als großes Privileg. 

Natürlich macht die Pflege so 

eines Spielplatzes auch eine 

Menge Arbeit. Aber zum Glück 

agiert hinter den Apollo-Ku-

lissen ein höchst engagiertes 

Team. Zu dieser Truppe zu ge-

hören - das ist ohne Zweifel 

die schönste Erfahrung meiner 

47 Berufsjahre.

Dabei war‘s auch vorher nicht 

langweilig: 18 Jahre als Sän-

ger auf der Bühne, ein paar 

tausend Säle in ganz Deutsch-

land und halb Europa. Weitere 

18 Jahre Kulturredakteur, 

dabei oft als Kritiker vor der 

Bühne. Und seit dem 1. Januar 

2007 arbeite ich im Apollo zu-

meist hinter der Bühne. 

Bei der Rentenkasse rangiere 

ich inzwischen unter „beson-

ders langjährig Versicherter“. 

Deshalb ist meine Entschei-

dung, zum Jahresende in den 

Ruhestand zu wechseln, nahe-

liegend. Denn bei aller Freude 

an der Theaterarbeit – wahr ist 

auch: Apollo-Jahre zählen wie 

Hundejahre.

Dieser Schritt fällt mir aus 

zwei Gründen leicht: Erstens 

verjüngt sich die Apollo-Mann-

schaft gerade in feiner Art. Und 

zweitens hat mich Intendant 

Magnus Reitschuster, als ich 

ihm meinen Entschluss mit-

teilte, umgehend  gefragt, ob ich 

nicht weiter mitwirken möchte, 

etwa bei „Apollo begrüßt“. Ja, 

ich will! Schon allein deshalb, 

weil ich diesen wunderbaren 

Spielplatz und alle, die ihn auf, 

vor und hinter der Bühne bevöl-

kern, wirklich sehr liebe.

Siegener Singer-Songwriter  S lam

Hier wird nicht nur um den besten Text gebattlet, sondern auch um den besten 

Song. ob mit Gitarre oder Klavier: Hauptsache alles ist selbstgeschrieben. 

Z um zweiten Mal wird 
es auf der apollo-
Bühne poetisch und 

musikalisch zugleich, denn 
junge Musik-Poeten präsentie-
ren ihre eigenen Songs einem 

Poesie & Musik 

Publikum, das zum Schluss die 
beste Performance auszeich-
net. Musikalisches gespür trifft 
dabei auf witzige, bewegende 
oder auch kritische Texte. Die 
regeln sind die gleichen wie 

beim klassischen Poetry Slam: 
in der Vorrunde wählt eine 
spontan gebildete Jury von Zu-
schauern die Künstler aus, die 
im Finale noch einmal gegen-
einander antreten werden. Die 
letzte und wichtigste entschei-
dung liegt dann beim gesam-
ten Publikum. nur selbstge-
schriebene und selbstkompo-
nierte Lieder sind zugelassen. 
Moderiert wird der abend von 
Tristan Kunkel, der selbst auch 
als Poetry Slammer sowie als 
Sänger aktiv ist und das Sie-
gener Publikum schon durch 
mehrere Slam-abende führte. 

Termin

Fr I 24.11. I 20 Uhr

elf Jahre wirkte Jan Vering als Musikdramaturg, Medien-Mann und 
stv. intendant im apollo. aber er macht weiterhin „apollo begrüßt“.
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Fortsetzung des Rap-Theaters

Nach der erfolgreichen Produktion „Fahr‘ deinen Film“ wagen sich mohamed 

el-Chartouni (musik) und Werner Hahn (Text) an heiße eisen der Jugendkultur.

„ZugZwang“
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Ü berraschend an-
ders, aufwühlend, 
mit jeder Menge 

Sprengstoff – so etwa lassen 
sich die Publikumsreaktionen 
nach der Uraufführung von 
„ZugZwang“ zusammenfas-
sen. Die autoren Mohamed el-
Chartouni und Werner hahn  
fokussieren sich auf Themen, 
die in der Vergrößerung des 
Bühnenlichtes den atem 
zum Stocken bringen: Jun-
ge aktivist/innen aus unter-
schiedlichen politischen La-

gern  prallen aufeinander; die 
Sucht, öffentlich „geliked“ zu 
werden, kontrastiert mit der 
angst vor dem Versagen; die 
Wut „alter“ geflüchteter auf 
die neue generation von asyl-
Suchenden wird zum großen 
Streitfall. Verpackt in einer 
schrillen Theatergeschichte 
über den erfolglosen Schla-
gersänger Peter von Kruse-
feld (Karsten Burkardt), der 
in seinem neuen Schulformat 
alte und neue Formen der Mu-
sikkultur zusammenführen 

will und Brücken zu schla-
gen versucht von der Bühne 
zum jungen Publikum. erste 
gäste seiner auftaktveran-
staltung sind der rapper D.K. 
(Mohamed el-Chartouni) und 
dessen Band (Fläshmob). im 
selbstgewählten gefängnis 
der Konzertsituation bekommt 
das Konzept jedoch risse … 

ZugZwang ist eine sehens- 
und hörenswerte rap-revue 
mit Schlagereinsprengseln, 
die jungen Menschen ihre Le-
benswirklichkeit vor augen 
führt und älteren Semestern 
einblicke in die Jugendkultur 
gewährt. Und zudem, bei allem 
Unterhaltungswert, die kleinen 
grauen Zellen nicht brachlie-
gen lässt.      Siegener Zeitung

gefördert durch das Ministe-
rium FKJKS, das Kultursekre-
tariat nrW gütersloh und die 
initiative „Vielfalt und Zusam-
menhalt“ des Kreises Siegen-
Wittgenstein.

Termine

Di I 28.11. I 20 Uhr

Mi I 29.11. I 10 Uhr

 N avid Kermani ist 
einer der bedeu-
tendsten Schrift-

steller der gegenwart.“ Das 
sagt der nrW-Ministerpräsi-
dent armin Laschet. Der ehrt 
den in Siegen geborenen Pub-
lizisten am 27. november mit 
dem nrW-Staatspreis. 
Kermani wurde mit zahl-
reichen Kultur- und Literatur-
preisen ausgezeichnet, u. a. 
mit der Buber-rosenzweig-
Medaille sowie dem Friedens-
preis des Deutschen Buch-
handels.
Der „intellektuelle mit all-
tagsrelevanz" (Laschet) liest 
im apollo aus seinem neuen 
Buch „entlang den gräben“. 

es schildert seine reise ent-
lang der gräben, die sich ge-
genwärtig in europa neu auf-
tun: von seiner heimatstadt 
Köln nach Osten bis ins Balti-
kum und von dort südlich über 
den Kaukasus bis nach isfa-
han, der heimat seiner eltern. 
Kermani gestaltet die Lesung 
gemeinsam mit Mariana Sa-
dovska, einer ukrainischen 
Sängerin, Musikerin, Kompo-
nistin und Schauspielerin, die 
sieben eigene CDs veröffentli-
cht hat. Sie lebt – wie Kermani 
- in Köln und ist weltweit tätig.
im apollo ist navid Kermani 
ein alter Freund – fünf erfolg-
reiche Lesungen und die Dra-
matisierung seines romans 
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Ker mani:  Staatspr eis  und Grenz-Reise

„große Liebe“ durch Magnus 
reitschuster für die apollo-
Bühne bezeugen es deutlich. 

März
Do 1. 10.00 Hallo Nazi
  20.00 Hallo Nazi
Fr 2. 20.00 Die Wunderübung
Sa 3. 19.00 Die Wunderübung
So 4. 19.00 Apollo vokal lokal
Di 6. 20.00 Die Physiker
Do 8. 20.00 Gefährliche Liebschaften
Fr 9. 20.00 Gefährliche Liebschaften
Sa 10. 19.00 Der kleine Prinz
So 11. 15.00 Dornröschen
Do 15. 20.00 Anouchka & Katharina Hack
Fr 16. 20.00 Royal Proms Night
Sa 17. 19.00 Royal Proms Night
So 18. 19.00 Kein schönes Land in dieser Zeit (?)
Mo 19. 20.00 Kein schönes Land in dieser Zeit (?)
Di 20. 20.00 Kein schönes Land in dieser Zeit (?)
Mi 21. 20.00 Goethe, Schiller, Bob Dylan
Fr 23. 20.00 Webern, Strauss, Brahms
Sa 24. 19.00 Der kleine Prinz
So 25. 17.00 Tintenherz

April
Sa 7. 19.00 Der kleine Prinz
So 8. 19.00 Der kleine Prinz
Mi 11. 20.00 Voces8
Fr 13. 20.00 Mussorgsky, Strawinsky, Mendelssohn-B.
So 15. 15.00 Tanz Trommel
Mo 16. 9.00 Tanz Trommel
Di 17. 20.00 Siegener Science Slam
Sa 21. 19.00 Alle meine Söhne
So 22. 19.00 Alle meine Söhne
Fr 27. .20.00 Poetry Slam „Dead or Alive“

Mai
Mi 2. 20.00 Latin Love
Do 3. 20.00 We are Africa!?
Fr 4. 20.00 Elgar, Mahler, Strawinsky
Sa 5. 19.00 NRW Juniorballett
Mo 7. 10.00 Hey Boss
Di 8. 10.00 Hey Boss
  20.00 Hey Boss
Mi 9. 10.00 Hey Boss
Fr 25. 20.00 Der kleine Prinz

Juni
So 3. 19.00 Geschwister Pfister in der Toskana

Di 5. 20.00 Liebesperlen

Sa 9. 19.00 Kammerchor Consono

Fr 15. 20.00 Maria Stuart

Fr 22. 18.00 Ballettschule Reindt

Sa 23. 14.00 Ballettschule Reindt

  19.00 Ballettschule Reindt

So 24. 15.00 Ballettschule Reindt

Sa 30. 18.00 Ballett Meister Schule

Juli
So 1. 16.00 Ballett Meister Schule

Mi 4. 20.00 tollMut-Theater 

Do 5. 20.00 Schul-Slam „Lyrik analog“

Termin

Do I 22.2. I 20 Uhr Kreis Siegen-
Wittgenstein

Apollo-Theaterkasse
Morleystraße 1  i  57072 Siegen
Telefon: 0271/ 77 02 77-20  i  Fax: 0271/ 77 02 77-22
e-Mail: theaterkasse@apollosiegen.de
Öffnungszeiten: Di – Fr: 13 – 19 Uhr  i  Sa: 10 – 14 Uhr
abendkasse: 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn

mailto:theaterkasse@apollosiegen.de
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Komödie am Kur fürstendamm:

Die Komödienspezialisten vom Kurfürstendamm bringen erneut eine berli-

ner inszenierung auf die Apollo-bühne, die Kritiker und Publikum begeistert.

Desaster Dinner

E s geht um Ste-
fan, Unternehmer, 
leicht angegraut 

und libidomäßig „im schwie-
rigen alter“. er plant ein Wo-
chenende mit seiner gelieb-
ten Susanna. alles ist vor-
bereitet, selbst ein Catering 
nebst Köchin ist bestellt, da-
mit es der neuen Flamme an 
nichts mangeln möge. 
Wie gut, dass Stefans ah-
nungslose Frau Jacque-
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line gerade einen Besuch 
bei ihrer Mutter plant. aber 
plötzlich wird diese reise 
abgesagt. holland in not! 
nun soll sich robert, Stefans 
bester Freund, gefälligst um 
Susanna kümmern. 
Der allerdings weigert sich 
vehement, weil er – was Ste-
fan natürlich nicht ahnt – der 
heimliche Liebhaber von 
Jaqueline ist. Das Lügenka-
russell kommt so richtig in 

Fahrt, als die Miet-Köchin 
im ehedrama auch noch 
verschiedene rollen über-
nimmt – gegen Vorkasse 
selbstverständlich. 
Und die Tarife der Dame, 
die die gegenseitigen Lügen 
stützen soll, steigen stünd-
lich.

Termin

So I 10.12. I 19 Uhr

Die Philharmonie Südwestfalen in bestform, am Pult der charismatische markus Huber und zwei große Sängerpersönlichkeiten 

von internationalem Format auf der bühne: beste voraussetzungen für eine grandiose opern-Gala im Apollo!

Philhar monie mit  Markus Huber und Esther Schweins: 

Opern- & Weihnachts-gala

Opern-Gala

Fr I 17.11. I 20 Uhr

Sa I 18.11. I 19 Uhr

Zusatztermin:

Weihnachtskonzert

Fr I 22.12. I 20 Uhr

D ieses Orchester, 
das sich in den 
letzten Jahren 

bemerkenswert verjüngt hat, 
ist wie geschaffen für Opern. 
Weil es dank exzellenter Mu-
siker mit einem Klangreich-
tum und einer Sensibilität 
zu spielen vermag wie nur 
erstklassige Orchester. Und 
wenn ein charismatischer 
inspirator wie Markus huber 

dirigiert, der mit der Phil-
harmonie Südwestfalen seit 
Jahren eng verbunden ist – 
zum Beispiel bei der alljähr-
lichen „gala der Filmmusik“, 
dann sind echte höhenflüge 
möglich. 
Die beiden Sänger haben 
Star-appeal: Die finnische 
Sopranistin Marjukka Tep-
ponen und der deutsche 
Bariton alejandro Marco-

Bruder Modest daraus ein 
Stück für die nichten und nef-
fen machte. aus diesem Fami-
lientheater entstand das welt-
berühmte Ballett – und daraus 
wiederum die „nussknacker-
Suite“. Zur geschichte: im 
Mittelpunkt steht ein Mädchen, 
das zu Weihnachten vom Pa-
tenonkel einen nussknacker 
geschenkt bekommen hat. im 
Traum wird dieser zum an-
führer der Spielzeugsoldaten, 
die gegen das heer des Mäu-
sekönigs kämpfen. Mit ihrer 
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Buhrmester, beide renom-
miert in der internationalen 
Opernszene, werden ein Ver-
di-Programm auf die apollo-
Bühne bringen mit auszü-
gen aus drei der schönsten 
Verdi-Opern: „rigoletto“, „La 
Traviata“, „Don Carlos“.

h inter  der  berühmten 
„nussknacker-Suite“ von 
Tschaikowsky steckt eine 
märchenhafte geschichte von 
e. T. a. hoffmann. im philhar-
monischen Weihnachtskon-
zert lässt sich beides erleben, 
Musik und Märchen, denn die 
prominente Schauspielerin es-
ther Schweins führt durch den 
abend und liest zwischen den 
Orchesterparts „nußknacker 
und Mausekönig“ vor. 
Tschaikowsky hatte dieses 
Märchen entdeckt, als sein 

Weihnachtliches Flair –

Schauspielerin

erzählt die 

Nussknacker-Suite

hilfe siegt der nussknacker, 
der sich sofort in einen Prinzen 
verwandelt und mit ihr in das 
reich der Süßigkeiten reist, 
zum Schloss Zuckerburg, wo 
die Zuckerfee zu ehren der 
gäste ein Fest veranstaltet …

esther Schweins moderiert das diesjährige Weihnachtskonzert.

Dirigent der Opern-gala: Markus huber.
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„Kalif Storch“ ist ein kluges märchen des schwäbischen Dichters Wilhelm Hauff. in der nagelneuen Apollo-inszenierung wird es 

schwungvoll, musikalisch und mit grandiosem bühnenbild erzählt – großes Theater für die Kleinen und die ganze Familie. 

Der große Kampf um das Recht zu lachen – und um die Liebe

C hasid, der Kalif 
von Bagdad, lacht 
gerne, ist herzlich, 

gerecht und sehr neugierig. 
Die Menschen der Stadt lieben 
ihn. allerdings hat er einen 
bitterbösen Feind: Kaschnur, 
den Zauberer, der es nicht lei-
den kann, wenn gelacht wird 
– vor allem, wenn über ihn ge-
lacht wird.
als händler verkleidet, 
schenkt Kaschnur dem Kali-
fen ein weißes Pulver und eine 
geheimnisvolle Formel. Wer 
das Pulver schnupft und dazu 
das Zauberwort „Mutabor“ 
spricht, kann sich in jedes Tier 
verwandeln und dessen Spra-
che verstehen. allerdings darf 
er während des abenteuers 
keinesfalls lachen! Wer lacht, 
vergisst das Zauberwort und 
bleibt ein Tier!
Werner hahn, Leiter des  Jun-
gen apollos (Jap), hat das 
hauff-Märchen für die Bühne 
bearbeitet. Michael Bleiziffer, 
der sämtliche apollo-Weih-
nachtsmärchen inszeniert hat, 

Schulvorstellungen 
mit freien Plätzen

Do I 21.12. I 9 + 11 Uhr

Weitere Termine

Sa I 16.12. I 19 Uhr

So I 17.12. I 15 + 17 Uhr

schuf eine sehr intensive, ur-
komische, auch an leisen Tö-
nen reiche Fassung. Die Bal-
lettschule reindt unterstützt 
die aufführung mit großar-
tigen Choreografien.
Der 1802 in Stuttgart geborene 
Wilhelm hauff wuchs in eine 
Literaturwelt hinein, in der 
Märchen zu einer wichtigen 
erzählform wurden. neben 
den Kinder- und Hausmärchen 
der Brüder grimm, den lite-
rarischen Märchen von e.T.a. 
hoffmann und Ludwig Tieck, 
gehörten auch die erzäh-
lungen aus 1001 Nacht in die 
Bibliotheken. Trotz der Viel-
zahl unterschiedlicher ein-
flüsse gelang es hauff, sehr 
eigenständige geschichten zu 
entwickeln. Seine Märchen 
„Der kleine Muck“, „Zwerg 
nase“, „Das kalte herz“ oder 
„Kalif Storch“ wurden zu er-
zählklassikern. 

Das siebenköpfige ensem-
ble spielte mit großer Lei-
denschaft und begeisterte 

Märchen „Kalif Storch“

vor allem mit schlagfertigen 
Wortwechseln und viel Situ-
ationskomik (…). Das Publi-
kum selbst wurde (…) in die 
inszenierung einbezogen. Den 
Kindern (und sicher auch ih-
ren erwachsenen Begleitern) 
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machte es großen Spaß, das 
Volk von Bagdad zu verkör-
pern und dem Kalifen zu hul-
digen. (…) Zu einer runden Sa-
che wurde das Theaterstück 
durch das (…) Bühnenbild. 

Siegener Zeitung

Desaster Dinner
Charles  Dickens in der Originalsprache – grandios inszeniert

ein griesgrämiger Geizhals bekommt nächtlichen besuch von vier Geistern, 

die ihm seine vergangenheit vor Augen führen – und seine Zukunft. 

„a Christmas Carol“ 

C harles Dickens‘ „a 
Christmas Carol“ 
ist wohl – nach der 

biblischen - die berühmteste 
Weihnachtsgeschichte. in der 
grandiosen inszenierung des 
TnT-Theatre, die der viel-
fach preisgekrönte regisseur 
Paul Stebbings auf die Bühne 
gebracht hat,  wird die Ver-
wandlung des alten ebenezer 
Scrooge in der englischen 
Originalsprache erzählt. aber, 
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oh Wunder, selbst mit rudi-
mentären resten von gymna-
sialem Black-Bord-english 
kann man der wunderbaren 
Fabel bestens folgen, weil 
Stebbings Körpersprache zu 
inszenieren vermag wie weni-
ge sonst aus seiner Zunft. 
Die nachvollziehbarkeit liegt 
natürlich auch an der aus-
gesuchten Qualität der be-
teiligten Schauspieler. Das 
TnT-Theatre, 1980 in London 

gegründet, gastiert weltweit, 
pflegt ein repertoire von 
Shakespeare bis zu Klassi-
kern der Moderne und be-
spielt in Deutschland etliche 
der größten Bühnen. im apol-
lo sind TnT-inszenierungen 
seit zehn Jahren regelmäßig 
zu erleben.

Termin

Sa I 25.11. I 19 Uhr
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ein weihnachtliches Konzert mit Guildo Horn & seiner band – das kann nur schräg werden. mit dem eurovision Song Contest 1998 

wurde der entertainer in ganz Deutschland bekannt – immer dabei: seine band  „Die orthopädischen Strümpfe“. 

I  nzwischen hat dieses 
geniale Team den 
deutschsprach igen 

raum mit Tausenden von 
Live-Konzerten und hundert-
tausenden verkaufter Tonträ-
ger beglückt. Wobei die Kon-
zerte in der Weihnachtszeit 
eine Besonderheit sind. Sie 
bieten dem „Meister“ die Mög-
lichkeit, seinen Fans Momente 
voller Freude, Feiern, Liebe, 
glück, Vergnügen, Party, Tanz 
und natürlich Zärtlichkeit zu 
bescheren – und sie mitunter 
auch mit jenen berühmten, 

guildo hat euch lieb
von seiner Mutter gebackenen 
nussecken zu beglücken.
guildo horn ist ein Multitalent, 
er bewegt sich in vielen gen-
res mit traumwandlerischer 
Sicherheit. Der studierte 
Diplom-Pädagoge agiert als 
Musiker, Talkmaster, Opern-, 
Operetten- und Musicaldar-
steller, Buchautor und Schau-
spieler. Jenseits von festge-
fahrenen Klischees stößt er 
immer wieder unkonventionell 
und neugierig in neue Ter-
rains vor: Mal singt er Mozarts 
Papageno, mal zeigt er mit 

Weihnachtliches mit dem „Meister“ & den Orthopädischen Strümpfen

„Schwanensee“ gilt als inbegriff des klassischen balletts. Dass man die Geschichte auch ganz anders erzählen kann, beweist 

Dada masilo mit „Swan lake“. Die südafrikanische Choreografin hat das Werk im Stil ihres Heimatlandes neu interpretiert. 

Dada Masi los  „Swan Lake“ öf fnet  al le  Grenzen

Schwanensee aus afrika

M asilos Version 
spielt in Südafri-
ka, wo Odette 

von Siegfrieds Mutter gekauft 
wird, um sie mit diesem zu 
verheiraten. Doch Siegfried ist 
homosexuell und in den Mann 
Odile verliebt. „Swan Lake“ 
nutzt die reiche Klang- und 
rhythmussprache afrikas, 
greift aber auch immer wie-
der zurück auf Tschaikows-
kys geniale Vorlage. gleich-
zeitig wird durch die Variante 
Männerliebe eine enorme 
Brisanz ins Spiel gebracht. 
Denn zum einen war Tschai-
kowsky selbst schwul, lebte 
aber „getarnt“; seine sexuel-
le Orientierung darf selbst im 
heutigen homophoben Klima 
russlands nicht themati-
siert werden. Zum anderen 
ist homophobie – bis hin zu 
Lynchmorden – in vielen Län-
dern afrikas ein wachsendes 
Problem. Zeitgenössisches 

und klassisches Bewegungs-
vokabular werden mit tradi-
tionellen südafrikanischen 
Tänzen vermischt und auch 
die Originalchoreografie wird 
immer wieder zitiert.  
Dada Masilo wurde 1985 in 
Soweto geboren. Sie tanzt seit 
ihrem 13. Lebensjahr und stu-
dierte u. a. bei anne Teresa 
de Keersmaekers in Brüssel. 
„Swan Lake“ ist ihre interna-
tional berühmteste inszenie-
rung. 

Unbedingt anschauen. 
hamburger abendblatt 

ein unfassbar komisches, un-
endlich trauriges, hoch ener-
getisches high-Speed-Plädo-
yer für Toleranz, für den Mut 
zum anderssein. 

Wiener Kurier

Termin

Sa I 2.12. I 19  Uhr

Termin

Mo I 11.12. I 20  Uhr
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seiner zweifach grimme-Preis 
nominierten Sendung „guildo 
und seine gäste“ wie unter-
haltsam und vernünftig eine 
Talkshow mit geistig behin-
derten Menschen sein kann. 
Die Musik nimmt jedoch ne-
ben all seinen Leidenschaften 
und Berufungen den größten 
Platz in seinem herzen ein. 
Der Kreuzzug der Zärtlichkeit 
geht weiter!
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„Für jedes Konzert brauchst du mut“, meinte bernstein, „aber für ein Neujahrskonzert übermut!“ Die Philharmonie Südwestfalen 

hat sich zum Jahresauftakt 2018 Klangpracht mit Champagner-esprit vorgenommen. 

U  nd Chefdirigent 
Charles Olivieri-
Munroe hat mit der 

Sopranistin Jeanette Werne-
cke einen glanzvollen gast 
eingeladen: Sie ist nicht nur 
eine renommierte Opern-
sängerin mit ebenso beein-
druckendem repertoire wie 
Karriere, sondern auch im 
Bereich Musical / Jazz / Pop 
erfolgreich unterwegs. Üb-
rigens: ihre Qualität erwies 
sich schon während ihres 
Studiums, als das Fachblatt 
„Opernwelt“ sie zur „Besten 
nachwuchssängerin“ kürte.
„Mein herr Marquis“ aus der 
Strauss’schen „Fledermaus“ 
oder „Strahlender Mond“ 
aus Künnekes „Vetter von 
Dingsda“ gehören zur  ge-
sungenen „leichten Muse“ 

Das neujahrskonzert
dieses neujahrskonzertes. 
Dvoraks Slawischer Tanz 
nr. 9 wird erklingen, außer-
dem die beiden Operetten-
Ouvertüren zu „eine nacht in 
Venedig“ (J. Strauss ii) und 
„Die rheinnixen“ (Offenbach). 
auch schwungvolle Werke 
von Komponisten wie Chopin 
und Tschaikowsky, Sousa und 
Delibes stehen auf dem Pro-
gramm.
Die sorgfältig ausbalancierte 
Mischung bekannter klas-
sischer Melodien und erfri-
schend neuer Werke macht 
das orchestrale Programm 
alle Jahre wieder zum glanz-
vollen ereignis, musikalisch 
und gesellschaftlich. Da ist 
auch Platz für Polkas – und 
natürlich für Wiener Walzer. 
Davon hat die Philharmonie 

Alle Jahre wieder:  Espri t  und musikalischer Champagner

Das rock’n’roll-musical erzählt die Geschichte von einem, der in seinem 

kurzen leben ein großes Kapitel der musikgeschichte für immer geprägt hat. 

B uddy holly war einer 
der ersten helden 
des rock’n’rolls. er 

kam im alter von nur 22 Jah-
ren bei einem Flugzeugabsturz 
ums Leben. Doch mit Liedern 
wie „Peggy Sue“ und „Words 
of Love“ – und vor allem mit 
seinem innovativen gitarren-
Stil – machte er sich unsterb-
lich. Seine Musik prägte die 
Beatles ebenso wie die rolling 
Stones. Buddy holly war ein 
Mensch, der seinen Überzeu-
gungen treu blieb: er spielte 
rock’n’roll, wenn Country 
verlangt wurde. Und als er, so 
verlangte es sein Management, 
dem weißen Mainstream fol-
gen sollte, trat er im schwär-

Si lvester  im Apol lo:  Ein Musical  über den Rock’n’Rol l -Helden

Die „Buddy-holly-Story”
zesten Musiktempel harlems 
auf, im new Yorker apollo. 
Das Publikum akzeptierte ihn 
und seine Band, obwohl sie 
weiß waren – aber ihre Mu-
sik ist schwarz. Buddy holly, 
einer der großen revolutio-
näre der Musikgeschichte, 
eilte von erfolg zu erfolg. Das 
Publikum liebte und trug ihn 
– weiter und weiter. Bis das 
Flugzeug am 3. Februar 1959 
im Schneesturm zerschellte.
im Siegener apollo-Theater 
läuft diese geschichte zwei 
Mal als Silvestervorstellung 
– in einer starken, schnellen, 
musikalisch erstklassigen in-
szenierung des Westfälischen 
Landestheaters. 

Bis in die nebenrollen wird 
fein gespielt. (…) optisch wie 
akustisch ein hochgenuss. 

ruhr-nachrichten

Mit stehenden Ovationen ge-
feiertes gesamtkunstwerk. 

herner Sonntagsnachrichten

Unter der musikalischen Lei-
tung von Tankred Schlein-
schock und mit Dominik 
Schwarzer als Buddy holly 
(...) ein grandioses und bewe-
gendes rock’n’roll-Musical.

Mittelhessen.de

Südwestfalen etliche im re-
pertoire. Und dieses wunder-
bare Orchester, dass sich der-
zeit auf einem künstlerischen 
höhenflug wie nie zuvor in 
seiner 60-jährigen historie 
befindet, kann solche Walzer 
so spielen, dass man vom Zu-
hören gänsehaut bekommt. 
Verständlich, dass Johannes 
Brahms einst beim hören 
eines Strauß-Walzers ge-
seufzt haben soll: „eine gan-
ze Sinfonie gäb‘ ich her, wenn 
mir das eingefallen wär‘!“ 
ganz ehrlich: gibt es einen 
schwungvolleren Jahresstart?

Termine

So I 31.12. I 19 Uhr

So I 31.12. I 22 Uhr

Termine

Mo I 1.1. I 16 + 20 Uhr

So I 14.1. I 19 Uhr 

Di I 16.1. I 20 Uhr
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„Die Orest ie“ und Hamptons „Gefährl iche Liebschaften“

Das Schauspielhaus bochum – seit einem vollen Jahrzehnt mit all seinen bedeutenden inszenierungen zu Gast im Siegener 

Theater – bringt erneut zwei spannende Stücke auf die Apollo-bühne. 

großes Schauspiel Bochum

Die Orestie

Fr I  12.1. I 20 Uhr 

Sa I  13.1. I 19 Uhr

 G efährliche lieb-
schaften“ war 
zuerst ein be-

rühmter Briefroman von Cho-
derlos de Laclos (1741-1803). 
Dann wurde 1988 ein mit fünf 
Oscars ausgezeichneter Film 
mit glenn Close und John 
Malkovich daraus – ein Welt-
erfolg! Dessen grundlage war 
die Dramatisierung, die Chris-
topher hampton 1985 für die 
royal Shakespeare Company 
geschaffen hat. genau die-
se Fassung kommt jetzt als 
Bochumer inszenierung ins 
apollo-Theater. 
Ort der handlung ist Paris 
kurz vor der Französischen 
revolution. Die Marquise de 
Merteuil spielt ein riskantes 
Spiel mit der Liebe. aus purer 
Lust an der Zerstörung knüpft 
sie gefährliche Liebschaften, 
die die Menschen, die sie ver-
kuppelt, zu grunde richten. im 
Vicomte de Valmont, ihrem 
ehemaligen geliebten, findet 
sie einen kongenialen Verbün-
deten. 
Die beiden schließen eine 
Wette ab: Schafft er es, der 
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verheirateten, überaus tu-
gendhaften Madame de Tour-
vel die ehre zu nehmen, soll 
eine Liebesnacht mit der Mar-
quise sein Preis sein. Bald 
aber werden die beiden selbst 
Opfer der ereignisse, die sie 
losgetreten haben.
Die 1782 veröffentlichte ge-
schichte ist erschreckend 
aktuell, denn sie erzählt von 
einem artistischen Draht-
seilakt über dem abgrund der 
Begierden. Doch das maßlose 
Versprechen von der freien 
Liebe scheitert am wahrhaf-
tigen Liebesgefühl zu einem 
einzigen Menschen. 
gezeigt und seziert wird eine 
dekadente gesellschaft kurz 
vor dem Untergang. Unge-
bremst und in einem selbst-
zerstörerischen rausch aus 
Lust und Liebe, aus Men-
schenverachtung und Mani-
pulation rast sie auf den ab-
grund zu.
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 D ie orestie", 58 
v. Chr. von ais-
chylos verfasst, 

ist ein Schlüsselwerk euro-
päischer Zivilisation. in jener 
Zeit des demokratischen auf-
bruchs beschrieb der Tragö-
diendichter den politischen 
Wandel athens anhand des 
mythischen atridenfluchs: 
Worum geht es? Der heer-
führer agamemnon – gera-
de erst siegreich aus dem 
Trojanischen Krieg zurück-
gekehrt – wird von seiner 
Frau Klytaimnestra getötet. 
ihr Motiv: agamemnon hatte 
vor dem Feldzug die Tochter 
iphigenie geopfert. Die Kinder 
Orestes und elektra rächen 
ihren Vater, indem sie ihre 
Mutter und deren geliebten 
aigisthos umbringen. Dies 
ruft wiederum die rachegöt-
tinnen auf den Plan. 

Doch die göttin Pallas athene 
beendet den Fluch: Dem Mör-
der Orestes begegnet nicht 
blinde Vergeltung. Vielmehr 
muss er sich und seine Tat 
vor gericht öffentlich verant-
worten. 

Somit wird der blutige Kreis-
lauf aus gewalt und rache 
mit den Mitteln der Justiz 
durchbrochen. 
aischylos zeigt die emanzipa-
tion des Menschen von gött-
licher Willkür – und er macht 
klar, dass recht und Demo-
kratie nicht selbstverständ-
lich sind. Ob als Familie oder 
als gesellschaft: Jede funk-

tionierende gemeinschaft ist 
von ihrer Fähigkeit zur Verge-
bung abhängig.
Die regisseurin Lisa niele-
bock (*1978), ausgezeichnet 
mit dem Folkwang-Preis und 
dem Körber-Preis für Junge 
regie, lehrt seit 2014 an der 
essener Folkwang-Univer-
sität der Künste. Seit zwölf 
Jahren wirkt sie als haus-
regisseurin am Bochumer 
Schauspielhaus, außerdem in 
essen und am Weimarer na-
tionaltheater. 
im apollo war unter anderem 
ihre preisgekrönte inszenie-
rung von goethes „iphigenie 
auf Tauris“, eine Produktion 
des nationaltheaters Mann-
heim, zu erleben.

Gefährliche 
Liebschaften

Do I  8.3. I 20 Uhr 

Fr I  9.3. I 20 Uhr

Preisgekrönte

Regisseurin mit

Händchen für 

Klassiker
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großes Schauspiel Bochum
Die Philharmonie zelebriert im Apollo immer wieder Gala-Programme mit herausragendem repertoire. Solche Abende sind echte 

philharmonische Juwelen, bei denen dieses grandiose landesorchester seine außergewöhnlichen Qualitäten voll ausspielt.

„Mozart-Gala“ – „Gala der Fi lmmusik“ – „Royal Proms Night“

Philharmonische Juwelen
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„mozart-Gala“: Komplett „mo-
zärtlich“ ist das Programm, 
das Chefdirigent Charles 
Olivieri-Munroe mit den So-
listen Jana Boušková (harfe) 
und Łukasz Długosz (Flöte) 
präsentiert. Sie spielen das 
wunderbare Konzert für Flöte, 
harfe und Orchester, das Mo-
zart im auftrag des herzogs 
von guînes komponiert hat: 
Dessen Tochter spielte har-
fe und war eine Zeit lang Mo-
zarts Schülerin. Und weil der 
Papa selbst Querflöte spielte, 
ergab sich die Besetzung wie 
von selbst. außerdem sind die 
Ouvertüren der „Zauberflöte“ 
und von „idomeneo“ zu erle-
ben. Und es erklingt Mozarts 
berühmte haffner-Sinfonie, 
ein Werk, das er eigentlich 
aus geldnot komponiert hatte. 
aber er vertiefte sich so inten-
siv in diese arbeit, dass dabei 
eine der schönsten Mozart-
Sinfonien entstand.

Die „Gala der Filmmusik“ 
ist das mit abstand erfolg-
reichste Konzertformat der 
Philharmonie Südwestfalen. 
Warum? Die Siegener Zeitung 
erklärt es so: „ein hauch von 
hollywood (…) nicht enden 
wollende Standing Ovations im 
restlos ausverkauften apollo-
Theater, ein Dirigent – Markus 
huber – der seine entertainer-
Qualitäten aus-
spielen konnte, 
der sich mit 
der Melodie 
bewegte, der mit Charme und 
Lässigkeit durch das zwei-
einhalbstündige Programm 
führte. Und natürlich ein Or-
chester, das mit hingabe, mit 
ungeheurer Spiellust und be-
zaubernden Soli das Publikum 
im Sturm eroberte. (…) Welch 
eine musikalische Bandbrei-
te.“
in dieser Spielzeit geht es bei 
der Filmmusik-gala um das 
Thema „Unendliche Welten“. 
Wir schreiben das Jahr 2200. 
Captain James T. Kirk von der 
enterprise gibt das Komman-

do: „Mr. huber, beam us up!“
Durch die galaxien des Welt-
raums führt die musikalische 
reise, hinein in die vielen 
großartigen Filmmusiken, 
die sich mit dem all und sei-
nen grenzenlosen Weiten be-
schäftigen. ein nagelneues 
Programm mit wunderbaren 
hauptdarstellern: einmal sind 
das die Musikerinnen und Mu-

siker der Phil-
harmonie Süd-
westfalen. Und 
dann ist da die-

ser charismatische Dirigent, 
der sein handwerk ebenso gut 
beherrscht wie sein Mund-
werk: Markus huber hat sich 
als eloquenter Moderator mit 
viel Fachwissen und einem 
knastertrockenen humor 
schon einen Kult-Status erar-
beitet. Vor allem aber vermag 
er das Orchester ebenso mit-
zureißen wie das Publikum.

„royal Proms Night“– da fällt 
jedem hierzulande nur ein 
name ein: russell n. harris. 
Denn der hat vor Jahren die 
beliebten Proms-Konzerte in 
Siegen etabliert und ist dabei 
selbst – als Dirigent und Mo-
derator – eine institution ge-
worden. es ist „Klassik zum 
Mitfeiern“, u. a. mit Liszts 
Ungarischer rhapsodie nr. 2 
und Verdis Ouvertüre zu „Die 
Macht des Schicksals“. 
Und auch Carl Maria von We-
bers Jubel-Ouvertüre, 1818 
komponiert, wird erklingen. 
Max Maria v. Weber, der Sohn 
des Komponisten, schildert 
das Werk so: „Das adagio des 
eingangs schildert wunderbar 
die Stimmung einer frohen 
Menge, die sich zu festlicher 
Veranstaltung vielgestaltig 
versammelt und das Jauchzen 
gleichsam im herzen aufspei-
chert, liebevolle begeisterte 
Worte tauscht, die Begeis-
terung gegenseitig steigert, 
bald laut und stürmisch, bald 
flüsternd, und so bis es im be-
rauschenden und ganz unwi-

derstehlichen allegro in einem 
an musikalischem ausdruck 
nie übertroffenen, aus tiefstem 
herzen kommenden Jubel rei-
ner, man möchte sagen, pas-
toraler Luft ausbrechen darf, 
die sich, nach vielfachem auf-
lodern, zum heißen gebete in 
der majestätischen Form des 
,god save the King‘ verklärt.“
als gast wirkt die Mezzoso-
pranistin Kinga Dobay, eine 
Künstlerin, die ihren Durch-
bruch als „Carmen“ hatte. Ur-
sprünglich wollte sie geigerin 
werden, wechselte dann aber 
zu einem Musical-Studium 
und erweiterte es anschlie-
ßend um ein Opern-gesangs-
studium. Die Preisträgerin 
verschiedener Wettbewerbe 
trat an Opernhäusern in To-
kio, Prag, Dublin oder Dresden 
auf. Zahlreiche radio- und TV-
aufzeichnungen dokumentie-
ren ihre Opern- und Operet-
tentätigkeit.

Dirigent Markus 

Huber moderiert
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Termine

Fr I 26.1. I 20  Uhr

Sa I 27.1. I 19  Uhr

Termine

Mo I 12.2. I 20  Uhr

Di I 13.2. I 20  Uhr

Mi I 14.2. I 20  Uhr

Termine

Fr I 16.3. I 20  Uhr

Sa I 17.3. I 19  Uhr
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Apollo zu verschenken!
Suchen Sie Geschenke zum Fest, die garantiert ankommen? 
Da hätten wir was zu bieten: Karten fürs Apollo sind immer 
erste Wahl. Theater und Konzerte bieten emotionale Erleb-
nisse, die lange in Erinnerung bleiben und oft einzigartig sind. 
Übrigens: Man kann entweder Karten verschenken oder Gut-
scheine, je nachdem, ob der Termin feststehen soll oder ob für 
die Beschenkten freie Terminwahl wichtig ist. 

Großes Theater für Kleine
ein Drittel unseres Publikums sind Kinder, für sie suchen wir 
die besten aufführungen im ganzen Land. Die helden der Klei-
nen haben auf der apollo-Bühne ihren festen Platz. Und einmal 
im Jahr produzieren wir mit aller Leidenschaft ein Kinderstück 
selbst – in diesem Jahr „Kalif Storch“ (Foto). Und außerdem:

Der Lebkuchenmann

So  I  21.1.  I  15 Uhr 

Pippi Langstrumpf

So  I  18.2.  I  17 Uhr 
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Apollo in Gutscheinform
Ein kulturelles Ereignis verschenken – und trotzdem die ganz 
große Freiheit: Denn der oder die Beschenkte kann je nach 
Interesse selbst auswählen, ob es ein Theater- oder ein 
Konzerterlebnis sein soll, ein Poetry Slam oder eine Dichter-
lesung – quer durch den reichhaltigen Spielplan des Siegener 
Theaters. Apollo-Gutscheine gibt es in jeder gewünschten 
Preisklasse. Alle Apollo-Gutscheine haben eine Gültigkeit von 
drei Jahren!

Theaterkasse:

Di-Fr:  13 - 19 Uhr Tel.: 02 71 / 77 02 77 - 20
Sa:  10 - 14 Uhr E-Mail: theaterkasse@apollosiegen.deFoto: Apollo-Theater

Dornröschen

So  I  11.3.  I  15 Uhr

Musikalisches vom Feinsten
Sinfonische Programme, beschwingte Orchesterkonzerte 
und stimmgewaltige a-capella-ensembles. Vokales und 
Klassisches mit der Philharmonie Südwestfalen spielt im 
apollo eine ganz große rolle. 

Mozart-Gala

Sa  I  27.1.  I  19 Uhr

Gala der Filmmusik 

Mo I  12.2.  I  20 Uhr 

Di   I  13.2.  I  20 Uhr 

Mi   I  14.2.  I  20 Uhr    
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Tanz Trommel

So  I  15.4.  I  15 Uhr

Apollo vokal lokal

So  I  4.3.  I  19 Uhr 

Royal Proms Night

Sa  I  17.3.  I  19 Uhr 

Voces8

Mi  I  11.4.  I  20 Uhr

mailto:theaterkasse@apollosiegen.de
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Komödiantisches
Lachen ist gesund. Komödiantisches mit oder ohne musika-
lische Begleitung – das apollo bietet Stars und beste Unter-
haltung mit Legenden der Musikszene und liebestollen Land-
wirten.

Buddy – The Buddy 

Holly Story

So  I  31.12. I  19 + 22 Uhr

Landeier – Bauern 

suchen Frauen

Di I  9.1.  I  20 Uhr 

Foto: Jan Wirdeier

Geschwister Pfister 

in der Toskana

So I  3.6.  I  19 Uhr 

Liebesperlen

Di I  5.6.  I  20 Uhr 

Klassiker 
Von aischylos über Schiller bis arthur Miller. Fans der großen 
Theaterklassiker kommen voll auf ihre Kosten mit aufwen-
digen Produktionen von bekannten deutschen Bühnen.

Die Orestie

Fr I  12.1.  I  20 Uhr 

Sa I  13.1.  I  19 Uhr 

Gefährliche Liebschaften

Do I  8.3.  I  20 Uhr 

Fr  I  9.3. I  20 Uhr 
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Alle meine Söhne

So I  22.4.  I  19 Uhr 

Maria Stuart

Fr I  15.6.  I  20 Uhr 

Theater für junge Leute
Ob jung oder junggeblieben – in unserer neuen Jugendsparte 
„Junges apollo“ (Jap) ist für jeden geschmack und jedes alter 
etwas dabei.

Die Schöne und das Biest 

So  I  7.1. I  17 Uhr

Hallo Nazi 

Mi  I  28.2. I  20 Uhr

Do  I  1.3.  I  20 Uhr

Tintenherz 

So  I  25.3. I  17 Uhr
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Siegener Science Slam 

Di  I  17.4. I  20 Uhr

Poetry Slam 

„Dead or Alive“ 

Fr  I  27.4. I  20 Uhr 

NRW Juniorballett

Sa  I  5.5. I  19 Uhr

„Der kleine Prinz“ 
„Man sieht nur mit dem herzen gut …“ antoine de Saint-exu-
péry schuf mit seinem modernen Kunstmärchen ein Plädoyer 
für Freundschaft und Menschlichkeit. Sein phantasievolles 
Meisterwerk wird in einer Bühnenfassung von Magnus reit-
schuster für die apollo-Bühne inszeniert. 

Premiere

Sa I 3.2. I 19 Uhr

Weitere Termine

Sa I 24.2. I 19  Uhr 

Sa I 10.3. I 19  Uhr 

Sa I 24.3. I 19  Uhr 

Sa I 7.4. I 19  Uhr 

So I 8.4. I 19  Uhr 

Fr I 25.5. I 20  Uhr 
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Das Junge Apollo „JAp“ bietet Anspruchsvolles und vielseitiges für junge Theaterinteressierte ab 10 – von aufwendigen Neuinszenie-

rungen bekannter märchen, über bühnenfassungen populärer Jugendromane bis hin zu erstklassigen ballettaufführungen.

„Die Schöne und das Biest“  /  „Tintenherz“ /  NRW Juniorbal let t

Für junge Leute ab 10
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„Die Schöne und das biest“ 
ist ein Märchen über die 
Selbstlosigkeit, den Mut und 
die grenzenlose Liebe einer 
jungen Frau. 
Der raub einer einzelnen 
rose hat schwere Folgen für 
die schöne Belle und ihren 
Vater. als Wiedergutmachung 
stellt der eigentümer eine un-
gewöhnliche Forderung: Belle 
soll fortan in seinem Schloss 
leben. So gerät das Mädchen 
in die Fänge eines furchter-
regenden Biests. Denn der 
Schlossherr, ein junger Prinz, 
wurde vor vielen Jahren von 
einer Fee in ein hässliches 
Ungeheuer verwandelt. nur 
wahre Liebe kann den Bann 
brechen und ihn in seine 
menschliche gestalt zurück-
verwandeln … Lucy Kirkwoods 
und Katie Mitchells Bühnen-
fassung des Märchenklassi-
kers ist knallbunt, witzig und 
dennoch genauso romantisch 
wie das Original.

„Tintenherz“ 
Mit dem Jugendroman hat 
Cornelia Funke nicht nur eine 
spannende geschichte ver-
fasst, sondern auch eine Lie-
beserklärung an das Medium 
Buch. Die Burghofbühne Dins-
laken präsentiert eine Büh-
nenfassung mit aufwendigem 
Bühnenbild. 
Meggie liebt Bücher. eine Lei-
denschaft, die sie von ihrem 
Vater Mo geerbt hat. Der ist 
Buchbinder, also „Bücher-
arzt“, und liest selbst gerne. 
in einer regnerischen nacht 
taucht plötzlich ein seltsamer 
Mann namens Staubfinger 
auf. Der nennt Meggies Vater 
Zauberzunge und warnt ihn 
vor dem gefährlichen Capri-
corn, welcher auf der Suche 
nach einem ganz bestimmten 
Buch ist – „Tintenherz“. ge-
meinsam mit Staubfinger 
reisen die beiden zu Meggies 
verrückter großtante elinor, 
um sich und das geheimnis-
volle Buch dort vor Capricorn 
zu verstecken. Schon bald 
wird Meggie klar, dass „Tin-

tenherz“ kein gewöhnliches 
Buch ist und auch Mo kein ge-
wöhnlicher Buchbinder. Denn 
er kann mit seiner Stimme 
Figuren aus Büchern heraus- 
und Menschen in geschichten 
hineinlesen. So befreite er vor 
Jahren gegen seinen Willen 
nicht nur Staubfinger, son-
dern auch Capricorn und sei-
ne Schurken aus der fiktiven 
Welt des Buches „Tintenherz“, 
während seine Frau spurlos in 
dieser verschwand. Capricorn 
will Mo und das Buch in sei-
ne gewalt bringen, um dessen 
gabe für seine eigenen Zwe-
cke zu nutzen: Die Zauberzun-
ge soll für ihn einen grauen-
haften, todbringenden Schat-
ten aus „Tintenherz“ heraus-
lesen. Können Meggie und 
ihr Vater das Unglück noch 
verhindern? Cornelia Funkes 
erfolgs-roman gewann zahl-
reiche Preise, wurde zu einem 
internationalen Bestseller und 
sogar von hollywood verfilmt.  

NrW Juniorballett
Das „Jap10“ ist ein Theater-
abonnement, das sich vorran-
gig an junge Leute zwischen 
10-14 Jahren richtet. – Und 
dann Ballett? Wie uncool 
ist das denn? Vor allem für 
Jungs!
aber neugier lohnt sich. Und 
zwar aus folgendem grund: 
2003 wurde der Tänzer und 
Choreograf Xin Peng Wang 
zum Leiter des Dortmunder 
Balletts und löste eine Tanz-
euphorie in der ruhrmetro-
pole aus. 2014 gründete er 
das „nrW Juniorballett“. 12 
internationale junge Tänzer/
innen erhalten jeweils zwei 
Jahre lang die Möglichkeit, 
unter professionellsten Be-
dingungen – und angelehnt an 
das international sehr renom-
mierte Dortmunder Ballett 
– den eigenen Tanzstil zu ver-
feinern und sich vorzubereiten 
für die ganz große Karriere. 
Zur ausbildung des nrW Ju-
niorballetts gehört eine breite 
kulturelle Bildung, was sich in 
den Choreografien spiegelt: 

Mit spektakulären grenzüber-
schreitungen – von Streetart 
über hiphop bis Klassik – rei-
ßen sie jedes Publikum von 
den Sitzen und erreichen auch 
jene, die sich bislang als Tanz-
muffel vor solchen auffüh-
rungen gedrückt haben. Mit 
seinen Programmen bereist 
das nrW Juniorballett viele 
Theater.
Moderiert wird der abend von 
Tobias ehinger. Der frühere 
Tänzer, der an der John Cran-
ko akademie Stuttgart sowie 
in Monte Carlo und Prag stu-
diert hat, arbeitete mit einigen 
der wichtigsten Choreografen 
der Welt zusammen (William 
Forsythe, hans van Manen, 
Mauro Bigonzetti usw.). Seit 
2004 managt er das Ballett 
Dortmund. Seit anfang Okto-
ber ist er geschäftsführender 
Direktor des Theater Dort-
mund. 2013 wurde Tobias 
ehinger mit dem Deutschen 
Tanzpreis ausgezeichnet.
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Termin

So I 7.1. I 17 Uhr

Termin

So I 25.3. I 17 Uhr

Termin

Sa I 5.5. I 19 Uhr
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„Der kleine Prinz“ ist eine erzählung des französischen Schriftstellers , Philosophen und Piloten Antoine de Saint-exupéry (1900-

1944). Sein weltberühmtes Plädoyer für Phantasie und menschlichkeit wurde in mehr als 180 Sprachen übersetzt.  

Apol lo-Pr odukt ion vor  a l lem für  Erwachsene:

gut sehen mit dem herzen

Termine

Sa I 3.2. I 19 Uhr

Sa I 24.2. I 19 Uhr 

Sa I 10.3. I 19 Uhr

Sa I 24.3. I 19 Uhr 

Sa I 7.4. I 19 Uhr

So I 8.4. I 19 Uhr

Fr I 25.5. I 20 Uhr

8 Euro auf allen 

Plätzen für junge 

Leute ab 10 Jahren

I n der geschichte, die 
intendant Magnus reit-
schuster für die apollo-

Bühne bearbeitet hat, geht es 
um einen Piloten, der mit-
ten in der Sahara notlanden 
musste. Dort fühlt er sich 
so allein, wie er es als Kind 
in der erwachsenenwelt war. 
Plötzlich wird er von einem 
kleinen Kerl mit goldenen 
haaren angesprochen. Der 
wünscht sich von dem Piloten 
die Zeichnung eines Schafes. 
Der erwachsene kann kein 
Schaf zeichnen; also bringt 
er eine Kiste aufs Papier, in 
der sich – so sagt er – das ge-
wünschte Schaf befinde.
Der kleine Prinz ist damit zu-
frieden. Und er beginnt zu 
erzählen: Von seinem win-
zigen heimatplaneten und 
von seiner Liebe zu der 
einzigen Blume, die dort 
wächst. Doch diese ge-
liebte ist kapriziös, eitel und 
– so behauptet sie zumindest 
– völlig einzigartig. Die kapri-
ziöse Blume wurde für ihn zu 
anspruchsvoll; deshalb ist er 
geflohen.
Seine reise führte ihn auf 
sechs verschiedene Planeten 

und zu ziemlich eigenartigen 
Leuten: Da war der König, der 
jeden Menschen nur als Un-
tertan sieht. ein eitler, der im-

merfort bewundert werden 
will. ein alkoholiker, der 
trinkt, um zu vergessen, 

dass er trinkt. ein geschäfts-
mann, der sich verzettelt in 
seiner Zahlenwelt. ein über-
gewissenhafter Laternen-
anzünder – und ein ziemlich 
fragwürdiger geograf. 
Die erde aber, der siebte Pla-
net, den der kleine Prinz be-
sucht, ist voll von merkwür-
digen Typen. eine Schlange 
bietet ihm ihre Freundschaft 
an, aber das könnte ein gif-
tiges angebot sein. er kommt 
in einen großen garten und 
sieht Tausende von rosen, die 
alle so schön sind wie seine 

Blume. Dann hat sie ihn 
also belogen, sie ist gar 
nicht einzigartig. Der klei-

ne Prinz weint bitterlich. 
Da erscheint ein Fuchs, mit 
dem der Junge Freundschaft 
schließt. Das Tier weiht ihn 
in das große geheimnis von 
Freundschaft, Liebe, Verant-
wortung ein und bringt ihm 
bei: „Man sieht nur mit dem 

herzen gut. Das Wesentliche 
ist für die augen unsichtbar.“
Da will der kleine Prinz zu-
rückkehren auf seinen Pla-
neten und zu seiner rose. 
aber wie? Kann ihm die 
Schlange helfen?
reitschusters Bühnenfassung 
zielt auf genau jene Doppel-
wirkung ab, die antoine de 
Saint-exupéry so beschrieben 
hat: „eine geschichte so klug, 
dass Kinder sie sofort ver-
stehen, und trotzdem einfach 
genug, damit sogar erwach-
sene sie begreifen.“ Die Musik 
kommt von der Komponistin 
Petra Fierlbeck, die auch die 
Vertonung der Siegener „Kalif 
Storch“-inszenierung geliefert 
hat.

Kurioser Mordprozess in Schwarz-Weiß

ein neuer alter Filmstoff für die bühne mit dem ensemble Filmtheater essen. 

Kostüm, maske und bühnenbild sind wieder komplett in Schwarz-Weiß. 

„hokuspokus“

 H o k u s p o k u s “ , 
1926 entstan-
den, ist eine 

Krimi-Komödie von Curt goetz. 
es geht um einen kuriosen 
Mordprozess: im Zentrum 
steht die junge Witwe agda 
Kjerulf, die ihren gatten, ei-
nen mäßig erfolgreichen 
Kunstmaler, getötet haben 

soll. alle indizien sprechen 
gegen die attraktive junge 
Frau – bis der raffinierte an-
walt Peer Bille die Verteidi-
gung übernimmt. 
Plötzlich tauchen skurrile 
Zeugen auf, der Verteidiger 
entpuppt sich als begabter 
gaukler, die Bilder des er-
mordeten finden auf einmal 

reißenden absatz und ein 
altes geheimnis wird gelüftet. 
in diesem bemerkenswerten 
Klassiker der deutschen Si-
tuationskomödie ist nur eins 
sicher: „nichts ist so, wie es 
scheint!“

Termin

Sa I 17.2. I 19 Uhr

Klar, klar, klar
betrachten die Augen das leben.
Doch nur mit dem Herzen 
sieht man es gut,  
sieht man es gut.

Gut, gut, gut 
sieht man nur mit dem Herzen.
Nur mit dem Herzen 
sieht man gut, 
sieht man gut.
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Theater für Kinder ist und bleibt ein fester bestandteil des Apollo-Spielplans. ob mit dem alljährlichen Weihnachtsmärchen oder 

Gastspielen von erstklassigen Kinder- und Jugendtheater-bühnen – im Apollo können auch die Kleinen großes Theater genießen.

Der Lebkuchenmann / Pippi Langstrumpf / Dornröschen / Tanz Trommel

großes Theater für Kleine

„Der lebkuchenmann“ ist 
eine geschichte über Mut, 
einfallsreichtum und Freund-
schaft. Das Kindermusi-
cal  von David Woods spielt 
nachts in einer Küche, wo die 
Utensilien zum Leben erwa-
chen. 
im regal herrscht helle auf-
regung, denn herr von Ku-
ckuck ist heiser und kann die 
Stunden nicht mehr ausrufen! 
Und alle wissen: Was nicht 
fehlerfrei funktioniert, wird 
von den Menschen im Müllei-
mer entsorgt. Fräulein Pfef-
fer und herr Salz sind ratlos, 
doch der frisch gebackene, 
lebenslustige Lebkuchen-
mann rät zu honig für die 
angeschlagene Stimme. Der 
aber steht im obersten regal, 
wo der griesgrämige alte Tee-
beutel haust, der niemanden 
in seiner nähe duldet. Und 
dann taucht auch noch die 
hungrige Mafia-Maus „Flitsch 
gamasche“ auf … 

„Pippi langstrumpf“ kann 
zwar nicht rechnen. aber 
dafür kann sie Pferde hoch-
heben und ganze Torten ver-
schlingen. Sie macht, was 
sie will und lässt sich nichts 
gefallen – erst recht nicht von 
erwachsenen. Und dabei ist 
sie erst neun Jahre alt. Pip-
pi und ihre Freunde Thomas 
und annika, ihr Pferd „Kleiner 
Onkel“ und ihr Äffchen „herr 
nilsson“ hat die große astrid 
Lindgren für ihre Tochter Ka-
rin erfunden, als die krank 
im Bett lag. Das starke, fröh-
liche, unabhängige Mädchen, 
das in der Villa Kunterbunt 
wohnt, hat die Welt im Sturm 
erobert und machte Lindgren 
zur bekanntesten Kinder-
buchautorin. 

Kindgerechtes, villakunter-
buntes Spektakel mit viel Be-
wegung und Situationskomik.

general-anzeiger

„Dornröschen“ gehört zu den 
bekanntesten und meist ad-
aptierten Volksmärchen welt-
weit. 
Der langersehnte Kinder-
wunsch eines Königspaares 
wird endlich erfüllt. Zur ge-
burt der Tochter feiert der Kö-
nig ein rauschendes Fest, lädt 
aus Mangel an goldenen Tel-
lern jedoch nur zwölf von drei-
zehn Feen ein. Die Dreizehnte 
schwört rache und belegt das 
neugeborene Mädchen mit 
einem Fluch. an ihrem 15. ge-
burtstag verletzt die Prinzes-
sin sich an einer Spindel und 
fällt in einen hundertjährigen 
Schlaf … Das Landesthea-
ter Detmold präsentiert eine 
neue, moderne Variante des 
bekannten Märchenstoffs. ei-
gens für die Produktion kom-
ponierte Songs der Bielefelder 
Kinder-rockband „randale“ 
untermalen die klassische 
geschichte mit frischen, ro-
ckigen Klängen.

„Tanz Trommel“ vermittelt, 
wie simpel es sein kann, trotz 
vieler verschiedener Sprachen 
miteinander zu kommunizie-
ren – und zwar ganz einfach 
durch die Kunst. 
Tanz und Musik sind Welt-
sprachen, durch die man sich 
auch ohne Worte trefflich ver-
stehen kann. „Tanz Trommel“ 
erzählt die geschichte einer 
Tänzerin und eines Musikers. 
Sie begegnen sich in dersel-
ben Welt. Sie erkundet diese 
Welt mit dem Körper, spricht 
mit Füßen, Beinen, Po, rü-
cken, armen, Kopf und hän-
den. er lauscht und erkundet 
den Klang: er klopft, klappert, 
dröhnt, trommelt, pocht und 
paukt. aber wie können sich 
diese zwei Menschen verste-
hen?
Ohne Worte, doch voller Spra-
chen erzählen die Tänzerin 
Julie Pécard und der Musiker 
Peter hinz eine geschichte 
vom Zauber des entdeckens, 
des erlebens und der Begeg-
nung. Denn Tanz und Musik 
kennen keine Barrieren, kei-

ne grenzen. Bewegungen und 
Töne werden unmittelbar er-
lebt und erfahren. Die wort-
losen Künste Tanz und Musik 
eignen sich wunderbar für 
ein junges Publikum, dessen 
Spracherwerb noch in vollem 
Zuge ist. Julie Pécard und Pe-
ter hinz entwickelten zusam-
men mit der regisseurin an-
drea gronemeyer ein wahrlich 
grenzüberschreitendes Thea-
terstück. 
gronemeyer wurde 2014 mit 
dem Deutschen Theaterpreis 
Der FaUST in der Kategorie 
„regie Kinder- und Jugend-
theater” ausgezeichnet. 

 (…) Kinder im grundschul-
alter können da leicht an-
docken, Kleinere einfach zu 
einem furiosen Cajon-und-
was-auch-immer-Solo mit-
grooven, erwachsene können 
beides und mehr. 

Süddeutsche Zeitung 
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Termin

So I 21.1. I 15 Uhr

Termin

So I 11.3. I 15 Uhr

Termine

So I 15.4. I 15 Uhr 

Mo I 16.4. I 9 Uhr

Termine

So I 18.2. I 15 + 17 Uhr 

Mo I 19.2. I 9 Uhr
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Jawohl! Zentralabiturthemen 
2019! genau damit werden wir 
ins Wortgefecht eintreten: Poe-
try Slam gegen abiturtexte, 
„Dead or alive“ im Klassen-
zimmer. Zehn Schulen aus 
dem Kreis Siegen-Wittgen-
stein bewerben sich um einen 
Battleplatz und erhalten pro 
Schule kostenfreie Betreuung 
über je 5 Stunden durch einen 
Slammer und einen Schau-
spieler. anschließend finden 
in den Schulen die Semifinale 
zwischen Poetry Slam und abi-
Texten statt. Die Sieger der 10 
Schulen treffen sich zum Fina-
le am 5. Juli 2018 im apollo.
Bewerbungen bis 22.12.2017 
unter: hahn@apollosiegen.de. 

A P o l l o  S l A m m T   i   „ l A T i N  l o v e “

„latin love“ ist die Fortsetzung der „Tango-messe“, die der Siegener bach-

Chor im April 2016 auf die bühne gebracht hat – ein umjubeltes ereignis! 

 L atin Love“ wird im 
ersten Teil latein-
a m e r i k a n i s c h e 

Orchesterwerke mit Tanz be-
inhalten. Wobei erneut das 
Tanzpaar Mareike Focken & 
Jost Budde vom Tanzhaus 
Düsseldorf mitwirkt. Die bei-
den veranlassten einen Kri-
tiker zu dem Stoßseufzer: 
„gut, dass im apollo immer 
die Feuerwehr anwesend ist, 

denn dieses unerhört ele-
gante Tanzpaar war nahe da-
ran, mit seiner coolen erotik 
die Bühne in Brand zu set-
zen.“
im Zentrum aber steht John 
rutters „Magnificat“, ein un-
konventionelles, tempera-
mentvolles Werk für Chor, 
Orchester und Schlagwerk. 
Der Komponist ließ sich bei 
seinem „Lobgesang der Ma-

Der Siegener Bach-Chor setzt  seine Tango-Af fair e fort :

Latin Love & John rutter
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Termin

Mi I 2.5. I 20 Uhr 

ria“ dramaturgisch von Bach, 
musikalisch von den fröh-
lichen Marienfesten in la-
teinamerikanischer Tradition 
inspirieren. So entstand eine 
„bright Latin-flavoured Fies-
ta“ – seit der Uraufführung 
1990 ein weltweit extrem be-
liebtes Werk.

Siegen s lammt aus vol lem Munde

eben noch kürte die NrW-Slam-elite im Apollo ihren Finalsieger 2017. und schon warten die nächsten elektrisierenden 

Wortgefechte in mehreren Formaten. Schnell den Kalender gezückt und Karten gekauft. Siegen ist eine Hochburg des Slams.

Poetry, Science u.a. Slams

15 Jahre Siegener 

Poetry Slam

Mi I  10.1. I 20 Uhr 

Science Slam

Di I  17.4. I 20 Uhr

Dead or Alive

Fr I  27.4. I 20 Uhr 

Schul-Slam

Do I  5.7. I 20 Uhr

I n den 1990er Jahren 
aus den USa impor-
tiert, ist die deutsch-

sprachige Poetry-Slam-Sze-
ne mittlerweile größer und 
vielfältiger als jene in ihrem 
Mutterland. Siegen ist ein 
Mekka der Slam-Szene, das 
apollo-Theater ein wunder-
barer Ort der Begegnung. 
Und vielfältig sind mittlerwei-
le die Formate:

15 Jahre Siegener Poetry Slam 
Poetry Slam in Siegen ist un-
trennbar verbunden mit an-
dreas Klein. er lebt am Puls 
der Zeit, hat die nase im 
Wind und lockt die interes-
santesten Slammer nach Sie-
gen. ihm brennt auf der ge-
burtstagstorte eine besonders 
dicke Kerze. Das geburts-
tagsfest moderiert der enter-
tainer und Poet Olaf neopan 
Schwanke.

Siegener Sience Slam
Wissenschaft als Perfor-
mance: hinaus aus den Labo-
ren, Schreibstuben und hörsä-

len, hinauf auf die große Bühne 
des apollo-Theaters. intensiv, 
ganz nah fühlbar, voller Lei-
denschaft. Die Siegener Rund-

schau meint dazu: „So macht 
Wissenschaft Spaß. ein Thea-
ter wird zum Vorlesungssaal. 
Der Unterschied zur Universi-
tät: Die Lehrenden haben nur 
zehn Minuten Zeit und werden 
direkt nach dem Vortrag von 
der Publikumsjury bewertet.“

Poetry Slam „Dead or Alive“
„Dead or alive“ bietet das 
große gefecht zwischen 
Wortakrobatik der gegen-
wartskunst und bedeutenden 
Klassikern. Slam-Poeten su-
chen den Schlagabtausch mit 
Schauspielern, die für die to-
ten Dichter in den ring stei-
gen. Und auch hier: es bleiben 
nur wenige Minuten, um die 
gunst des Publikums zu ge-
winnen.  

Schul-Slam „lyrik analog“ 
Faust i, Die Marquise von O., 
Der Sandmann, expressio-
nismus – macht es „klick“? – 
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Das Drama „Alle meine Söhne“, so die ruhr-Nachrichten, passt „gut in unsere 

Zeit, in der ein Präsident seinen ganz eigenen amerikanischen Traum lebt.“

E ntstanden ist arthur 
Millers berühmtes 
Stück über Verdrän-

gung, Verleugnung und Dop-
pelmoral 1948, kurz nach dem 
Zweiten Weltkrieg. anselm 
Weber, der neue intendant 
am Schauspiel Frankfurt (vor-
her intendant in Bochum), hat 
inszeniert; viele apollo-Besu-
cher erinnern sich mit Vergnü-
gen an seine regie bei Kleists 
„Der zerbrochne Krug“.  
es geht um Joe Keller, der im 
Krieg reich geworden ist. Dass 
seine Firma die air Force mit 
fehlerhaften Bauteilen für 
Flugzeuge beliefert hat und 
infolgedessen 21 Piloten bei 
abstürzen ums Leben kamen, 
darüber spricht heute nie-
mand mehr. Damals ging Joes 
Firmenpartner Steve ins ge-
fängnis, während er selbst das 
gericht von seiner Unschuld 
überzeugen konnte. 

Arthur Mil lers  berühmtes Drama über Doppelmoral :

„alle meine Söhne“
Joe Kellers jüngster Sohn 
Chris ist nun die nachwuchs-
hoffnung des Unternehmens, 
denn sein älterer Bruder Lar-
ry, ein Kampfpilot, gilt seit 
Jahren als verschollen. allein 
die Mutter hält zwanghaft an 
dem glauben fest, dass ihr 
Sohn noch lebt. Chris, über-
zeugt vom Tod seines Bru-
ders, will ann heiraten – einst 
die Verlobte Larrys und außer-
dem Tochter des inhaftierten 
geschäftspartners des Vaters. 
Die Mutter ist strikt gegen 
die neue Verbindung. Denn 
das würde bedeuten, den Tod 
des vermissten Sohnes zu 
akzeptieren. Millers Drama 
zeigt eine moderne Famili-
engeschichte mit der schick-
salhaften Unausweichlichkeit 
einer antiken Tragödie und 
blickt schonungslos hinter die 
Fassaden wohlanständiger 
Bürgerlichkeit.

Der Zuschauer fühlt sich run-
de 100 Minuten lang gut an die 
hand genommen (…) offene 
Schuldfragen versteckt hinter 
gutbürgerlicher Fassade. WaZ

ein Kammerspiel auf großer 
Bühne (…), die Familie in ihren 
unheilvollen Verflechtungen, 
Schuld, Moral – das sind die 
Themen, über die arthur 
Miller kurz nach dem Zwei-
ten Weltkrieg schrieb (…) Wer 
hat weshalb etwas verdrängt, 
geleugnet, wie wird damit 
umgegangen, dass die eige-
ne Wahrheit plötzlich bedroht 
wird – das spielen die sieben 
Schauspieler sehr beeindru-
ckend (…). 100 Minuten inten-
sives Theatererlebnis. 

ruhrnachrichten.de

Termine

Sa I 21.4. I 19 Uhr

So I 22.4. I 19 Uhr
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Das ohnsorg-Theater behauptet seine ganz spezielle Nische seit mehr als 100 Jahren – wohl auch deshalb, weil die Hamburger bei 

der entwicklung ihres repertoires nie stehen geblieben sind.  „landeier – bauern suchen Frauen“ ist ein perfektes beispiel dafür.

D ie drei Landwirte 
Jan, Jens und 
richard sind im 

besten alter, haben aber alle 
ein und dasselbe Problem – 
sie sind Singles. ihr beschau-
liches Dasein fernab des 
hektischen Stadttrubels soll 
sich jedoch unbedingt ändern, 
denn sie möchten nicht län-
ger Junggesellen sein. Doch 
wie gewinnt man großstädte-
rinnen für das eheleben auf 
dem Lande? Per Kontaktan-
zeige oder doch lieber über 
Partnervermittlungen „mit 
niveau“?

Unterstützung bekommen die 
Beziehungs-Jungfrauen in ih-
rer Stammkneipe von gastwirt 
hein, der Postbotin gertrud 
und der Studentin eva. Die 
setzen nämlich auf das inter-
net und drehen kurze Video-
clips mit den drei Jungbau-
ern – einer freizügiger als der 
andere – und verbreiten diese 
im netz. So sollen potenzielle 
ehefrauen angelockt werden 
und Jan, Jens und richard 
zeigen auf einmal ganz neue 
Seiten …
Die inszenierung des Ohn-
sorg-Theaters über drei 

Ohnsorg-Theater spie l t  „Landeier“-Stück auf Hochdeutsch

Bauern suchen Frauen

Termine

Fr I 5.1. I 20 Uhr 

Di I 9.1. I 20 Uhr

Landwirte, die für die Liebe 
die hüllen fallen lassen, läuft 
in hochdeutsch mit ein paar 
„norddeutsch-Knubbeln“ 
drin. 

reißt das Publikum vom ho-
cker (…) ein liebenswert-fre-
cher Theaterspaß!

hamburger Morgenpost

ein Theaterabend, der das 
Publikum begeistert.        haZ
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Dem unvergleichlichen Zauber der menschlichen Stimme ist die Konzertreihe „Apollo vokal“ gewidmet – in vielfältigsten Aus-

drucksformen, vom klassischen belcanto bis zum souligen Groove, vom intimsten Flüstern bis zum grandiosesten unisono.

„Apol lo vokal“ mit  dr ei  außergewöhnlichen Konzerten:

Stimmen-Zauber
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„Apollo vokal lokal“– das 
sind drei exzellente, vielfach 
preisgekrönte Chöre aus 
Südwestfalen.  
Das ensemble „vocalArt“ 
Ottfingen wurde zum Vorbild 
für viele junge auswahlchöre. 
1998 erschien die erste CD 
„Blauer Mond“; 2006 und 
2010 nahmen die Sauerlän-
der erfolgreich an den Bun-
deschorwettbewerben teil. 
2009 gestaltete der Männer-
chor ein Weihnachtskonzert 
in istanbul.
Der gemischte Chor biGGe-
sang (im Bild) trägt seit 2015 
den Titel Sing-&-Swing-Mei-
sterchor: musikalische Viel-
falt und eine ausgesprochen 
frische Präsentation.
„Akzente Siegen“, 30-köpfig 
und gemischt, nrW-Meister-
chor, repertoire von renais-
sance bis zur Moderne, Jazz- 
und Popmusik sowie gospels. 
aber auch andere Musikrich-
tungen werden aufgegriffen.

„voces8“ gelten als heißeste 
der jungen europäischen a-
cappella-gruppen. Die BBC 
beschreibt die acht so: „Zwei 
Teile King’s Singers, drei Teile 
Swingle Singers und ein guter 
Schuss Bobby McFerrin – in-
klusive Sonnenschein“. Die 
zwei Ladys und sechs gentle-
men haben in den zwölf Jah-
ren ihres gemeinsamen Sin-
gens elf CDs produziert und 
sich ein faszinierendes reper-
toire quer durch sechs Jahr-
hunderte bis in die gegenwart 
hinein aufgebaut. Bühnenprä-
senz und entertainment sind 
Schlüsselworte für dieses 
britische Vokalensemble. Und 
Vielseitigkeit! Die acht beherr-
schen das ernste Fach eben-
so wie das unterhaltsame; sie 
bieten ein repertoire von frü-
her Polyphonie bis zu Jazz und 
Pop. 
ihre Mischung aus musi-
kalischem Können, Klang-
schönheit und mitreißender 
Bühnenpräsenz begeistert 
weltweit: Voces8 singt regel-
mäßig in den USa, asien und 

natürlich in ganz europa; im 
Opernhaus von Tokio wurde 
die Formation ebenso gefeiert 
wie in Bejing, im Tel aviv Ope-
ra house, der Londoner Wig-
more hall oder dem rheingau 
Musik Festival. 
nach ihrem ersten apollo-
Konzert schrieb die Siegener 

Rundschau: „Voces8 bewegte 
sich mit atemberaubenden 
musikalischen Sprüngen zwi-
schen allen musikalischen 
genres (…). Die besonderen 
Qualitäten von Voces8: alle so-
listisch großartig, noch groß-
artiger aber als gruppe – die 
dynamische Bandbreite zwi-
schen fast gehauchten leisen 
Tönen bis hin zu opernglei-
chen Steigerungen, die aus 
ihrem Können resultierende 
spielerische Leichtigkeit. (…) 
Sie kamen leicht auch ohne 
jede Verstärkung aus und 
schufen dennoch einen raum-
klang, der bis in die letzte ecke 
des Saales reichte.“ 

„Kammerchor Consono“ aus 
Köln wurde 2001 von harald 
Jers gegründet. inzwischen 
hat das 35-köpfige ensem-
ble zahlreiche nationale und 
internationale Chorwettbe-
werbe gewonnen und sich 
als einer der prominentesten 
Kammerchöre Deutschlands 
etabliert. regelmäßige rund-
funk- und Fernsehauftritte, 
diverse CD-einspielungen und 
einladungen zu bedeutenden 
Musikfestivals unterstreichen 
die Qualität des ensembles 
und das internationale an-
sehen. Das repertoire reicht 
von renaissance und Barock 
über die romantik bis hin zu 
Chormusik des 20. und 21. 
Jahrhunderts. Seit seinen an-
fängen veranstaltet Consono 
Konzerte mit Musik aus unter-
schiedlichsten epochen und 
Ländern. ein Schwerpunkt 
liegt in der erarbeitung bis-
her weitgehend unbekannter, 
anspruchsvoller a-cappella-
Literatur sowie deren jeweils 
stilistisch authentischer auf-
führungsweise. Der Kölner 

Kammerchor besticht durch 
seinen homogenen Chor-
klang und die Transparenz der 
Stimmen. Der Dirigent harald 
Jers ist Professor für Chorlei-
tung an der Musikhochschule 
Mannheim, lehrt aber auch an 
Musikhochschulen in aachen 
und Köln und leitete interna-
tionale Dirigierkurse. Jers hat 
Musik und Physik studiert; 
sein besonderes interesse gilt 
der Chor- und der raumakus-
tik. er entwickelt effektivere 
Probenmethoden, experi-
mentiert mit der aufstellung 
von Chören und Orchestern, 
schafft andere hörsituationen 
für die Musiker und das Pub-
likum. Konzertreisen führten 
ihn durch europa, asien und in 
die USa. er erhielt den ersten 
Preis der „acoustical Socie-
ty of america“ für seine For-
schungsergebnisse sowie den 
Dirigenten-grand-Prix beim 
internationalen Chorwettbe-
werb in Ungarn.
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Termin

So I 4.3. I 19 Uhr

Termin

Mi I 11.4. I 20 Uhr

Termin

Sa I 9.6. I 19 Uhr
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erzählt wird das leben von mehmet Daimagüler aus Niederschelden, der 

heute einer der prominentesten deutschen Juristen ist. 

Daimagülers  „Kein schönes Land in dieser Zei t  (?)“

aus niederschelden

D aimagülers Vater 
war Stahlwerker, 
die Mutter Putz-

frau. er ist bekannt gewor-
den als Opferanwalt im nSU-
Prozess. nach der grund-
schule sollte er trotz bester 
Leistungen auf die haupt-
schule, denn sein Klassen-
lehrer meinte: „ein Türke auf 
dem gymnasium? Wie stellt 
ihr euch das denn vor?“ er 
wurde gemobbt und verprü-
gelt, seine Freundin als „Tür-
kenflittchen“ angepöbelt. 
auch familiär war es schwie-
rig, ein Bruder geriet auf die 
schiefe Bahn, mit dem Vater 
gab es Konflikte, die Mutter 
wollte nach istanbul zurück-

kehren. aber Mehmet biss 
sich durch, studierte in har-
vard und Yale, wurde vom 
World economic Forum in 
Davos auf initiative von ger-
hard Schröder zum Young 
global Leader gekürt, arbei-
tete als assistent bei Polit-
Promis wie gerhart Baum, 
Wolfgang Kubicki und Burk-
hard hirsch, wurde 1997 so-
gar in den FDP-Bundesvor-
stand gewählt.
Die packende inszenierung 
vom Schlosstheater Celle 
schlägt einen weiten Bogen 
vom ganz Persönlichen hin zu 
den großen gesellschaftlichen 
Fragen – ohne Zeigefinger, 
hart und schonungslos.

er erzählt (…) von Oma Phil-
lipine gaumann, der nachba-
rin aus der niederscheldener 
rittergasse. Sie brachte den 
Daimagüler-Kindern Deutsch 
bei, setzte sich für sie ein, 
wenn es Probleme gab. (…) 
Daimagüler sagt im Stück: 
,Oma Phillipine hat uns im al-
leingang integriert, mich und 
meine geschwister. aus ihrem 
christlichen glauben heraus, 
ohne ihn uns aufzudrängen, 
einfach aus nächstenliebe.‘     

Siegener Zeitung

Termine

So I 18.3. I 19  Uhr 

Mo I 19.3. I 20  Uhr 

Di I 20.3. I 20  UhrF
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Goethe und Schiller, bronzenes Doppelgestirn deutscher Hochkultur. Aber plötzlich haben sie keine lust mehr auf ikonenstatus 

und  Standbild, steigen vom Sockel und lassen sich auf einen Poetry Slam ein. miteinander gegen den rest der Welt. 

M artin hofer (goe-
the) und Undine 
Schneider (Schil-

ler), standesgemäß in ganz-
körpergold, lassen ein Feu-
erwerk aus Sprache steigen. 
Die Dichterfürsten bieten ein 
„Best of“ deutscher gedichte, 
inklusive ringelnatz-nonsens.  
Da könnten all die Poetry 
Slammer landauf landab ler-
nen, was eine Sprachperfor-
mance ist. 
Und weil die zwei Kultur-gol-
dies zwischendurch immer 
mal wieder Luft holen müs-
sen, darf Bob Dylan alias Petra 
Fierlbeck beweisen, warum er 
den Literaturnobelpreis er-
halten hat. Schwarze Songs 
und vergoldete gedichte – ein 
heftiges aufbegehren gegen 
die Banalisierung unserer 

goethe, Schiller, Dylan
Sprache. Übrigens: Martin 
hofer und Undine Schneider 
sind für das hiesige Publikum 
beste  Bekannte. er spielte 
große rollen in diversen apol-
lo-Produktionen (u. a. „gott 
des gemetzels“ und „Faust“).  
in „Ziemlich beste Freunde“ 
war er der rollstuhlfahrer, 
dem Undine Schneider in drei 
rollen – unter anderem als 
hausdame – assistierte.
Die Mittelbayerische  be-
schreibt den abend so: „Dy-
lan und Weimarer Klassik 
auf einer Bühne? Klingt ko-
misch. Funktioniert aber 
ganz vorzüglich. Was regis-
seur Michael Bleiziffer als 
Lückenfüller-idee gebar, 
vollendet sich zu einem tol-
len Theaterabend! Martin 
hofer und Undine Schneider 

Dichter fürsten steigen vom Sockel herab und tr ef fen „His Bobness“

tauchen tief hinein in die Lite-
raturgeschichte und fördern 
köstlichstes edelgestein zu-
tage. Und weil ihnen in Petra 
Fierlbeck ein leibhaftiger 
Bob Dylan gegenübersteht, 
ein cooler Mephisto, der die 
Maske des Verweigerers so 
souverän präsentiert wie er 
auch die highlights aus sei-
ner Playlist an der gitarre 
oder am Klavier darbietet, 
wird am ende klar: Ja, die 
Zeiten, sie ändern sich! Was 
aber von den Dichtern bleibt, 
das stiften die regisseure 
und Schauspieler. Sie näm-
lich hauchen den Buchstaben 
auf totem Papier erst wieder 
Leben ein.“

Termin

Mi I 21.3. I 20 Uhr
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Aus einer eintagsfliege wurde eine erfolgsgeschichte: Seit 2006 hilft ein Thea-

terstück mit anschl. Körpersprache-Workshop beim richtigen bewerben.

H e r r n  h a u p t -
mann platzt der 
Kragen! gerade 

das Studium beendet, will 
seine Tochter den mittel-
ständischen Familienbetrieb 
auf den Kopf stellen. Zum 
Vorstellungsgespräch für 
die neuen ausbildungsplätze 
hat sie Menschen eingela-
den, denen das Loser-Label 
auf der Stirn klebt: allein-
erziehende Mutter mit Mi-
grationshintergrund, junge 
Dame im rollstuhl – und 
natürlich so ein asylant mit 
Bart und dunklen haaren. 
Soll herr hauptmann zuse-
hen, wie  sein Lebenswerk 

„hey Boss“
ruiniert wird? 2006 wurde 
mit „hey Boss, hier bin ich!“ 
eine Kombination aus Thea-
teraufführung und Körper-
sprache-Seminar zum ers-
ten Mal erprobt. Zehn Jahre, 
hunderte aufführungen – 
unter anderem auch mehr-
mals in Siegen – und tausen-
de Besucher später  wurden 
Stück und Konzept neu ent-
wickelt. 
Und auch der neue inhalt 
zündet, denn gesellschaft-
licher Wandel verlangt ein 
Umdenken. „Diversity Ma-
nagement“ ist jener impuls, 
der der bunten Vielfalt un-
serer gesellschaft rechnung 

Bewerbungstraining auf der Theaterbühne

Die Kritik ist sich einig: lutz Hübner und seine mitarbeiterin Sarah Nemitz schreiben die besten Jugendstücke, weil sie immer 

heiße eisen aufgreifen, aber nie Klischees bedienen. Sie sind seit Jahren die meistgespielten deutschen Autoren. 

Konfl iktr eich und aktuel l  -  Lutz Hübners „Hallo Nazi“

Freundlicher Feind

E in kleiner Ort in un-
serer nähe: rechts-
radikale überfallen 

ein Lokal, das von zwei ge-
flüchteten betrieben wird. 
Der 17-jährige rudi, arbeits-
los und noch ohne rechten 
Plan über seine Zukunft, 
darf zum ersten Mal seine 
Freunde bei einer aktion be-
gleiten. Mit einem Brandsatz 
wollen sie ein Zeichen setzen. 
Und eines ist klar: es geht 
um eine gerechte Sache. Die 
aktion eskaliert jedoch: ein 
araber wird schwer verletzt, 
rudi wird verhaftet – und mit 
ihm Jamal, einer der beiden 
geflüchteten. 
Bis der Wagen kommt, um 
sie in der nächsten großstadt 
dem haftrichter vorzufüh-
ren, werden sie in der einzig 
freien Zelle der kleinen Po-

lizeistation in gewahrsam 
genommen. Die enge des 
gefängnisraumes wird nicht 
nur zur physischen, sondern 
auch zur psychischen ex-
trembelastung. Die Spirale 
aus hass und gewalt dreht 
sich unaufhörlich weiter. 
als bekannt wird, dass der 
verletzte araber im Kran-
kenhaus gestorben ist, geht 
es jedoch mit einem Schlag 
um Mord. Der minderjährige 
rudi soll – so seine Freunde 
– die Verantwortung für die 
Tat übernehmen und sei-
ne strafmündigen Kumpels 
entlasten. allerdings: Jamal, 
der augenzeuge, könnte die-
sen Plan mit seiner aussage 
verhindern …
„hallo nazi“ wurde 2001 in 
Dresden uraufgeführt – in ei-
ner Zeit, als erste rechtsra-

dikale Tendenzen in den neu-
en Bundesländern sichtbar 
wurden. 2017 haben die au-
toren das Stück für das lutz-
hagen, dessen namensgeber 
und ehrenmitglieder sie sind, 
überarbeitet. Die Figuren er-
hielten andere Biografien, die 
grunddramaturgie ließ sich 
jedoch 1:1 in unsere Tage 
übertragen. in der inszenie-
rung von Werner hahn spie-
len mit najib el-Chartouni 
und Fynn engelkes auch zwei 
Siegener Jugendliche.

es ist ein Stück, das ebenso 
tagesaktuell wie geschichtlich 
hochbrisant ist   Wochenkurier

Termine

Mi I 28.2. I 20  Uhr 

Do I 1.3. I 20  Uhr

Termin

Di I 8.5. I 20  UhrF
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trägt und neue Sichtweisen 
auf die Personalstruktur er-
möglicht. „hey Boss, ich will 
zu Dir!“ bietet dazu reich-
lich input – als neues Thea-
terstück und im anschlie-
ßenden Workshop.
Zudem ist „hey Boss, ich 
will zu Dir!“ ein wunderbares 
Konzept,  um Wirtschaft, 
Schulabgänger und Theater 
miteinander nutzbringend zu 
verbinden.

gefördert durch die 
Fa. DaTaSeC
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eine schräge ruhrpott-Sause mit den Superhits aus den 50ern bis 70ern – die 

musikalische revue „liebesperlen“ ist Süßkram vom Allerfeinsten. 

Eine schräge musikalische Sause: 

„Liebesperlen“

D as spielfreudige 
und auch musi-
kal isch  s tarke 

ensemble des Westfälischen 
Landestheaters serviert die 
Songs, die jeder mitsingen 
kann, in einer schwungvollen, 
sehr komischen inszenierung. 
Was da von Beatles bis Sina-
tra anklingt, ist unvergänglich 
– und mit den aBBa-Songs 
katapultieren sich akteure, 
Musiker und das Publikum 
gemeinsam ins Pop-nirwana. 
Was einmal glänzt, verliert nie 
seinen Schein. Musik sowie-
so nicht. Und was Klassiker 
sind, bestimmen die Stimmen 
der erinnerung. „Mit großem 
handwerklichen geschick an-

gerührt“, schreibt der West-

fälische Anzeiger. „Und wenn 
Kirsten bei ,Junge, komm 
bald wieder‘ fragt: ,hasse 
auch genuch warme Sachen, 
krisses doch so leicht anne 
Bronchjen‘, fühlen sich die 
Zuhörer perfekt abgeholt.“
Jeder erinnert sich an die-
se Lieder – Wort für Wort.  
„Liebesperlen“ bietet neue 
Medleys, neue Sketche, neue 
ausstattung. Die inszenie-
rung ist neu, nur die Songs 
sind vertraut.  
Der musikalische Leiter des 
Westfälischen Landesthea-
ters, Tankred Schleinschock, 
war mit seinem Lippe-Sai-
ten-Orchester schon mehr-

fach im apollo zu gast („Let’s 
Spend the night Together 
– Die Stones Show“, „Blues 
Brothers“, „Beatles – Das 
weiße album“). auch bei dem 
aktuellen Stück „Maria, ihm 
schmeckt’s nicht“ ist er für's 
Musikalische zuständig.

Kein Wunder, dass am ende 
zu „Marmor, Stein und eisen 
bricht“ beim Publikum kein 
halten mehr war. „Thank you 
for the Music“: eine letzte Ver-
beugung vor dem Orchester. 

WaZ

Zusatzvorstellung
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Die Pfisters brechen zu einer Zeitreise nach italien auf – mit Koffern voller lieder über reiselust, Sehnsucht, Fern- und Heimweh. 

ob im Cabrio, beim Campen, in der villa von ralph Siegel oder nachts in rom – sie haben immer das passende lied auf den lippen. 

U nterwegs treffen 
die geschwister 
Pfister nicht nur 

auf einheimische, sondern –
in Luigis Trattoria – auch auf 
diverse bekannte Show- und 
Schlagergrößen der 50er bis 
70er Jahre. „in jeder Poly-
esterfalte lauert die ironie“, 
jubelte der Kritiker der Ta-
geszeitung Die Welt über 
das Bühnenprogramm „Wie 
wär’s, wie wär’s?“ – und 
weiter: „Das jauchzende Pu-
blikum liebt sie!“ 
in dieser elften Show der 
prominenten Truppe wird 
das Showgeschäft eben-
so gefeiert wie demontiert. 
Stilmittel sind dabei die 

geschwister Pfister
Überhöhung und das vir-
tuose Spiel mit der Künst-
lichkeit. Mit Versatzstücken 
aus der Werbung, großen 
TV-Shows, Spielfilmen oder 
historischen reisedokumen-
tationen baut das Trio einen 
hintergründigen abend zum 
großen geschäft mit Träu-
men, Sehnsüchten und Welt-
fluchtgedanken.

ein hinreißender abend. Be-
soffen machend vor italie-
nischem Schlager-glück der 
halbseidensten Sorte. 

kulturradio rbb

Musikalische Reise in die 50er und nach I tal ien:

Termin

So I 3.6. I 19  UhrF
ot

o:
Ja

n
 W

ir
d

ei
er

mailto:info@apollosiegen.de
http://www.apollosiegen.de/

